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Wöchentliche OstFriejMe

Anzeigen md Nachrichten
AvertrffementL

7 Da bemerket worden , daß denkt, Pavtheyen in -den Sachen , sie key der Re¬
gierung in erster oder zwotev Instanz zur Jnstruttivn sorschwebrn » dadurch , daß sic sich
Mrs auswärtigen und nicht eines hiesigen Justiz - Commiffgrii bedienen, grosse Kosten
verursachet werden : so bleibt zwar denParchcp.cn sich derselben nach, wir vbr zu bedienen
unbenommen : Indessen wird hiedurch bekannt gcmaLzt, daß sie auch die sich dadurch zu -.^
gezogene mehrere Kosten selbst tragen muffen, und solche von dem Gegetttheil , wenn aued -
derselbe in die Kosten eondemnirtt würde , wieder zu fordern nicht berechtiget scyn

Aurich , den L7 sten October 7701.
König!. Preußl . Dsiftiesische Regicrmm ..

L Da daß Jntelligenz-Comkoir, Nach allerhöchster Vorschrift, wegen der debi-
tirten Intelligenz -Exemplare durchaus keine Reste dulden darf, vielmehr angewiesen nor¬
den , wenn das Jahr zu Ende ist, und inden erstenvierzehn Tagen dcö neuen Jahres
solche nicht getilget worden , eine Namenttichr DesigNütion sämmtlicher Restantiarwn bei
Einer HochprtM . Krieges - und Domainen - Cammer einzureichcn , damit die nöthigcn
Maaßrtgeln genommen, und erforderlichen Falls Mit der Exceittion wider selbige ver¬
fahren werden könne, so wird solches zeitig jedem Interessenten bekannt gemacht , damit
Me unausbleibliche Folgen vermieden werden mögen . Zugleich wird ei » jeder ersucht,
weil Pie Erfahrung gelchrct , daß viele , unter dem Vorwand , wie ihnen niemals
Quitung über den bezahlten LinemRkhlr . Jntelligenzgeld gegeben worden , die verlangte
Bezahlung d^r Reste sowol, als wegen des vorigen Jahres gcwkgert, und es aufbieExeeu-
tion ankommen lassen , sich ein Qnitungsbuch anzuschaffen, darin von Jahr zu Jahr die
Quitungen , zu deren Erteilung das gntelligcnz -CoMtoir so schuldig als

^
willig ist, einge¬

tragen werden können. „ So wie hiedurch jenem Einwande begegne ist, sv stehet auch
dadurch zugleich fest» daß wer keine Quitnug , von dem Rendanten des Inkclligenz -Com-
tvirs/ ; n produciren im Stande ist, bis zur erfolgten Bezahlung und erhaltener Quitung
ein Debitor des Jntelilgcnz . Comtoirs, als welches darüber pfllchkmakig ein genaues
Cäffen - Buch halt , verbleibe , wogegen keine Einwendung, von welcher Art solche auch
scyn möchte, es sey nun, daß die Bezahlung in Güte vdct durch ycrutivischc Mittel
geschehe , stattsinLlich seyn kann.

Damit auch das JntelligeNz -EoMtSlr ,
'M Stande seyn möge, gleich mit dein An¬

fänge des Jahres die Auflage , nacd Anzahl der erforderlichen Exemplare, und nicht auf
einen wankclhaften Fuß, nach den bisher Vst noch in der Mitte des Jahres eingcgaugenen
Bestellungen, drucken lassen zu können, stz - ersucht dasselbe jeden, der ein Intclligciizblatt
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im ' künftigen . Jahre zu halten willens seyn möchte, solches zeitig bei den relpeckive woklöbli
Postämtern dieser Provinz, oder dem Intelligenz - Comtoir anzuzeigcu, damit hierunter,
so viel möglich , ein unnützer Kostenaufwand , für die Taste, vermieden werde. Dir
Woilöbl. Postämter werden zugleich ergebenst reguiriret , gegen Ende dieses , oder im-
Anfang , des künftigen . Jahres- , eine namentlicie Dcsignatiou von allen Personen , mit
genauer Bemerkung, weiche, das W o ch e. n b l a - t , als c . i n Annexu ni O ffi ca i
halten , müssen , wohin aiie in öffentlichen Bedienungen stehende Personen , auch
Deich - und Syh 'richter gehören , imgieichen die Zünfte so wie die . Iudcuftbafttn ie ^ es
Orts , weiche letztere - Exemplare jährlich zu Hallen verbunden , oder foi ci - cs frcy-
wilig besteilet , haben , jetzt und künftig anhero gelangen zu lasten, weil das Ciats-
Prffect nach diesen Priueipiis , der allerhöchsten Verordnung gemäß, entworfen, . und M
Rev.ision cingcreicht-. werden , muß . .

Anrich, den rsten November i/yr.
Königs . Preuß ! Qstfricßl. Intelligenz - Cömtoirc

3- Da verschiedentlich von den Apothekern dieser Provinz beym Collegiv Medicw
Klage gcsühret worden - daß die hiesigen, sogenannten . Gewürz-Kramer und andere Kaust
leute noch immer fsrtführen, wider das König!. Medici,lai -Edict zu handeln , und aller¬
hand einsächel rmd zusammengesetzteArzney - Mittel, deren Verkauf nur. allein dcnprivi-
legirten Apotheken , nach höchstem Befehl zusiehet, sowohl im Grossen als im Kleinen zu-
führen und zu verkaufen, und die baldmögÜchsteAbhclfung dieser ihnen so nachtheiligeu-
Conkravrntioucu . gebührend , nachgefuchet haben : Sv wird denen snmmtlichcn . Gewürz-
Händlern und andern Kauffeuten , sowolauf . dem Lande als in den Städten, nach Maast - .
gäbe der deshalb schon vorhin öffentlich «Äasscnew Verordnungen, hiedurch nochmals , aufs
crnstlichste - und bcy Vermeidung von i « Rihlr. Straft für jeden Csutraventt'onsfall,
alles ferneren Führen und Verkaufen von Arzueymitteln, und namentlich besonders von
Englischen und Glauberschcr. Dalze, . Rhabarber, iLeunes -Dläiter, Ialappa - Manna,
Thcriac, , wie auch,das sogenannte Bczoar- und röche Pulver, Effentia Aiuara, » . s. w. .
untersaget- da unmöglich die hiesigen Apotheken wohl eingerichtet seyn und . bestehen:
können, , wenn ihnen derDM der. am mehrcstcu gebräuchlichen Arzcueymittelu so beehr
trächtiger wird : .

Es haben also alle Gcwürzkramcr und andere KauMite und Eastwirthe, so sich
bisher des Verkaufs der obgedachtcn Arzneymittel eigenmächtig angcmassct . haben, sich
dieses Debits bey Vermeidung der oben ftstgcfetzken Brüche und der Cdnfifcation der Arzc-.
neuen gänzlich zu enthalten- so wie den . Apothekern hiedurch auch anfgegeben . wird, ferner .,
auf dergleichen Cöntravenicnten zu vigiliren und sie zu denunciircm

Und da das Cö ' legiiim Mcdicum auch schon sehr lange und oft in Erfahnmg ge¬
bracht, daß allerhand Kaussente- Gastwitthe und andere Personen eine Melange, von:
verschiedenenKrautern und Wurzeln aus dem bsnachbarten Holländischen sich verfchmbem
und in grösser» oder gcringern Pakgen unter dem Namen von Holländischen bittcrn Krau¬
tern debitiren, , die von dm , gemoiuen Manne vorzüglich sehr häusig . gekauft rind ge¬
wöhnlich aus Msnntewein und Genever gesetzt, und fast in allen Krankheiten ohneUnter¬
schied von denffelbcn als ein allgemeines Heilmitte! gebraucht werden z der Verkaustdieser
Kräuter aber eben so sehr dem höchsten Medicmal - Edict und einer gute» mediciniscben.
Polizey znwiderläuft, als für das Publicum höchstnachtheiligist, da der innerliche Ge --
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brauch dieser Kränker zumahl kn Verbindung mit Dramttewcin oder GeneverHeils an
und für sich in den mchrcsten Krankheiten, in welchen der gemeine Mann sie aiizuwcnden
pfleget , sie ! mehr schäd - als nützlich ist , lheils auch da, wo dies der Fall nicht ist, dennoch
dadurch gefährlich wird , daß dir rechte und beste Zeit , wo 'die Krankheiten leicht nnd
bald durch zweckmäßige von einem approbirten Arzt verordnet ? Mittel könnten gehoben
tverden , Müohmr gehet, und solchergestalt der Patient sich eine gefährlichere oder doch
langwierige Krankheit zuzichct : So wird siiemir und fürs künftige der Verkauf dieser
sogenannten Holländischen bittern Krautern aikn denen, so sich bisher damit abgegeben,
aufs crnsilichsie untersaget , und ebenfalls denenchmländische » -Apothekern zur Pflicht ge¬
macht, sowohl die Contravenicntcu bsym Cvllegio V^rdico anzuzeigen, damit sie zur ge-
chührcndcn Strafe können gezogen werden, als auch hinführv diese Krämer , die sehr
wohl bekannt , und in jeder wöhlcingcrichtetcn Apotheke ohnehin geführet werden , in
derselben Mischung, als sie aus dem Holländischen versandt werden, zum Verkauf bereit
zu halten , damit der Theil des Publici, so ein unbedingtes Zutrauen zu denselben habe»
mögte , sie wenigstens frischer, und zugleich eine -Anleitung zum unschädlichen Gebrauch

-derselben, dabcy erhalten können. Signatum Aurich , den isten November 1791.
Königl. Prcußl . Ostftießl. Collegium Medicum.

Sachen , so zu verkaufen.
r Der Kaufmann P . B . Mailand und dessen Stieftochter Curatoren zu ErnLrn

sind Theilungs halber resolvnet , folgende Immobilien , als:
1) deren Wohn - und Packhaus , sammt Bude cum annezcis, nahe

am Herren-Thore in Comp . 22 . No. 25 - taxrrk auf » 1920 Gl-
2 ) der dahinten an der kynbaan- Strasse in Comp. 2L . No . 88 . be«

legene grosse Garten mit zubehöriger Wohnung , taxirct aus 190 —
z ) das hinter dem Fächer Deiche in Comp . Li . No- 79 . stehende

Haus, tepirek ans . . - 270 ^
und 4) das am Velff inEomp . r . No . n . stehende, zu zweyen besonderen

Wohnungen eingerichtete ansehnliche Haus, tarnet auf . 1600 —
Mesammr in Holländischem Gelbe , durch dasigrs Vergantung « . Dep-ukement am 4kmund rzten November, sodann ater, Deeember 1791, öffentlich seilbietrn , und dem
Meistbietendes lssjchlagen zu lassen,

2 D -e verwiltMteFrau SWrhol ; zu Emden ist freywistig entschlossen,das roü
ihr selbst bewohnte , zwischen den beyden Sielen in Comp . 9 . No . 25 . stehende, wohl-
eingerichtete und in einem , guten baulichen Stanke befindliche Hans am rsisten Ockober,
sodavn uken und azsten November 179t , öffentlich ziim Verkauf auipräsentir- n, und
lim letztern Termins losschlügen zu lassen.

Des weyland Herrn Krieas -Tommissani Braun nachgelassene Frau Witkwe und
Kinder sind zur Beförderung der Theilung rejolvirek, das zu Emden au der Bolten-
Psorts - Slraffe in Comp . ro . No . 28 stehende, zur Nahrung besondrrs wohlgeiegene,
von vereideten Taxatoren auf 2250 Gulden hoßändisch gewürdigte ünsehnl che Heus
ebenfalls am sZsten Oclsbtt, sodann ulen und Lzstm Nsvember 1791 , ausbittcn und
ios 'chlagen zu lassen . z
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Z Dö I^OSkSet ? 6 t . NsreliZK Zn äsrLsIvsr NZßäs Kseätzi'sn
stob ^ mäen xsl -esvIvZert , äak äosr Lelnppsr 7 onM8 Volmern
^ Aii gövoeiös , tttsns Llässr in 6en Delir leMenäs >,veibeL 6Zssä 6 en
berui ^äe ixnÜHilp , <1e ^osäe Hou >v tzensumt .» met toebeiiovriAZ
( ioeciersli sn Oereeäsclinppen , rvrmrvsn iiet Invsnturis voor äe Vsr-
koop bzt 8 seltner op

' t Lrsäiiuis kk>nn inAe^len vvoräen , op äen
n . i 8 - en LZ I>Iov. 1791 pubIM uir^rässnteeren en gen Zen NeeK -̂

bieäsnäen verkoopen te iagten.
Des weylaad Kaufmanns Herrn Frerich karsjens Kinder und Erden zs

Emden sind Lheilungshalber entschlossen , dar daselbst an der Pejsierstrassern Comp . 2.
Na. 5 . stehende vomcfliche Pakhaus ebenfalls am n . i8 und 2 ; . Nos. 1791 öffent¬
lich scildieten und loßschlagen zu lassen.

Durch das Stadt Emdensche Vergantungs - Departement sol! ebenfallsam
rr . l8 - und 2Z . Nov . 179t . das von dem weyland Schifszimmermeisier Härmen Wes¬
sels nachgelassene , auf dem Spyker hinter dem Faldera Deiche in Comp. 20 . No 6.
stehende und von vereydeten Lopakoren auf 242 Gulden Ostiricsisch gewürdigte Haus -f--
fentlich zum Verkauf ausgedvken und im iezrern Termino dem Meistbietenden lssze-
schlagen werden.

4 Derend Dohlen zu Holte will den am 6 Qctob . p . anerkauften Platz c. a.
die Leusse genannt , so im Kirchspiel Amdorf belegen , am 24 . Novemb . desMorgens um
r l Uhr im Zollhmise zu Potshausen abermals wiederum nach den vorigen Conbitisnea
so bey ihm sowol ai« bey dem Ausmirner Hölscher eiuzusehen sind , öffentlich »erkaufen
lassen.

s Vermöge des bei dem Amt und Stadtgerichte zu Esens affrgirken Subhasta-
kiyns -Patents, und demselben beigefügten, auch bei dem Ausmiencr Eucken einzvsehenden
und abschriftlich zu habenden Conditionen, sollen auf Requisition des gedachten Stadtgck.
folgende zu dem Nachlaß des weil . Willm Jürens gehörige Jmmvbilia, als

a) ein Stück Land adelich srey , groß 2 Diemt in OstÄenfr , welches eidlich aus
400 Rthlr. in Gold,

b) ein Garten im kleinen Barke! auf 140 Gl.
») ein Garten ausser dem Drosten Thor , welcher eidlich auf 162 Gl.

gewürdiget worden, am bevorstehenden 17 Dccemb . auf dem Stcdchouse z» Esens , des
Nachmittags um 2 Uhr fcilzeboteN, und dem Meistbietenden stehend teste zugefchiagcn
werden. Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realgläubigern gedachter
Immobilien bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens
in dem Derkaufstermirr desfails zu melden, und ihre Ansprüche dem hiesigen Ämtgerichke
anzuzeigen, bei dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie aut erfolgtem Zu-
schlag damit gegen den neuen Besitzer, und ss weit sie die Immsdilia betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen

Escas im Ämtgerichke, den sg Oktober 7791 . Bölling.
6 Des wepl. Zimmermeisters Jan Nyken Erben Jacob Cornelius et Conlorteü

rropr. sodannKirchvvgdOntjeP . BeekmannelEons. c«r . nom. zu TergastsindTheilungs-
halber
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hafßekreftlvtttk , i ) das zuLmde« an der grossen Dröckenstrasse in Esmo. r 6 - No , > §
stehende , besonders ws- Ikt ' gerichkett und ans i rss st . hsll . gewärkigte H - as samt
Gatten , sodann r ) das daselbst an rer Iudesstrasse in Comp . L h . Na . 4S > öetegene,
aus dreyen besonder» Wohmingen b . strhenbe und auf 70s fl . hell , k. r rte Haus durch
das Kcadt Embenjche Bergankaugsdeparttinenr tu drerenmahlea als am 22 und Zysten
Novemb. sodann y Der . « 7sr öffentlich zum Verkauf autprästütlrek und im lezlera
Lermino dem Meistyietenden losschiagen zu lassen.

D ?r 'jPe !de « Möller Mo» !. Jan Gerdes Müller zu P . kckum ist frev^ llligTent-
schlosse», da« zu Emden an der Kraanenstrasse in Csmp . 22 . Ns . 67 . st . denoe an¬
sehnliche und neulich erst merklich verbesserte grosse Haus , sodann Lack daneben sub No.
k>6 . belegene kleinere Haus ebenfalls am 22sien und 29sten NoveMbrr/ sodann Zren
December l7Ar durch dasselbe öffentlich seilbietcmund larschiagen zu lassen»

Der Herr Vierziger I - Blokker zu Emden ist frcywillig .gesomic!', .das - daselbst
amalten Markte in Eomp . ? . Ns. La . stehende , zur Kankiriannfchäft und sonst aus¬
nehmend wohlgelegene anfthnlick-e Haus gleichfalls am srsten und 2 - sten Nooember,
sodann 9ten Deeemder , 79 t öffentlich zum Verkauf Sö« präse«ürea , und im letztem
Termiuo dem Meistbietenden losschlageu zu lasse« . :

Des Schustermeisters Albert Jeemanns kurakoren zu Emden sind mit gericht¬
lichem Consens gesonnen : r ) das daselbst an der Roosenstrasse in Cömo . 2 . No . 80.
stehende , und auf Zoo Gulden Holländisch gewürdigte Haus, sodann 2) das dem Lchssser
Christian Harmens in koinmuvioi m r zugehörige, ander Schuistrasse in Comp. 2 . No.
55 - stch- nde und auf 875 Gl . Hon . taxirte Hans ebenfalls am 22sten und 2ysien Äs«
vrmber , sodann steu December 1791 öffentlich zum Verkauf aMpräsenuren,- und im.
letzter « Termins dem Meistbietende» losschiagen . zu lassen»

7 Auf erhaltene gerichtliche Commission sind w?vl . Jan Harms ru Bunds
Erde» gesonnen , ihr bei Duuda auf der Hee belegrae halb? Hauß mit Erbpachts-Grund , am Lyten Novbr. daselbst in Borgt App ^dorns Hauß öffentlich verkaufen,
zu lassen.

L Oes Schmiedemeisters Friedrich Wilhelm Krop conftriölrtes Hanßge-
röche : r. wird am Donnerstage dm 24km dieses zu Dornum bey seinem Wohn -Hsuse-
Vormittags um 10 Uhr öffentlich verkauft.

9 Gerd Jsnssen Druns und Ehefrau Ocke Roolfs Klovpenbura zu Cchat»tmnrg im Amte Stickhausen, wollen, nachdem sie von einer Hochpreißl. Krieges - undVomaioea -Cammer den gehörig nachzusuchendm konsens , und vom wcllöblichen Amt-
^ richkL zu Stickhausen Csmwission erhalten haben , einige in dem zu ihrem Platze zuSchakteburg gehörigen Gehölze abaängige Eichen urh andere Stämme an Ork undStelle am zoten Novbr a ' s am Miktcwochen des Morgens um rL Uhr durch denAusmiener Hölscher öffentlich verkaufen lassen.

Vermöge des beim »mtgerichte zu keer und in Weener affigirtca Subhasts'
Nons,Patent,, solle« folgend? der Armencaffe zu Weener zuständige Hauser und Grund-
stucke, als i ) ein
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66 Gl . 12
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sikr.

-i ) ei« Haus, worin 7 Kammern, cum anneris , auf dem großen Kirchhofe zu Wcs
ner beleuco , welches vu« reicidettn Taxatoren auf 626 G! > 22 t/u .sibr. Eour-

s) ein Haus nebst Gatte« mi Westerende belegen,
welches aus

z ) rin Haas und Karten auf dem Acker belege«, auf
4 ) ein drw «esst Gc-tten daselbst , welches ans
-5 ) eia Haus cum annexr ; aus d . m Mühlrmvarf,

welches aus
ü ) ein dttoarad Gatten auf der Höllhuser Heide , auf

gewürUget worden, am 14 Oec c - zu Weener m dcs Vögten Eroegers Hause öffentlich
ftilgebsren , uud dem Mersibitteuden , Mit Vorbehalt der Allerhöchsten Aspiobation,
stehend feste zLzcschiugen werden.

Laxe und Konditionen sind den -Pttenten^eigefüget, auch beim Ansimencr Schelten
rinzufthen / wrd für die Gebühr abschttfritch zu haben.

Zugleich werken aste vnbesaMte Real - PMeadeatea anfgefsröerk , zur Eooferrm-
rion ihrer Gcrechtsrme, solche längsteNL in termino licicationis anzugeben , widri¬
genfalls sie nachher damit gegen die neues Besitzer, und in soweit sie die -Grundstücke
betreffen , nicht weiter g höret werden scstn.

Leerstm Köttigl Amtgerichle, den Z2 Sepk. 179 ? .

r r Vermöge der bey den Amtgerlchten zu Dittmnnd uvd 'Csevt affigi
'rkc«

'Euböastations -Parerite, sollen des in Toncms gerachcnen Cdzard Wiltcks -Siebcrns
Brauers zu Burhave Immobista, als

r ) Ein Hauß mit Garten zu Burhave , so von vereydeten Taxatoribus nach Abzug
-der kästen aus -— 492 Gmthlr . in Gold

2 ) 6 >/a Liemath Gastland Lükben- Kamp und Meer ge¬
nannt auf — 499

5) n Acckcr Freyland -dl . min . I Liemath nuf die Abrnser,
Gaste am — 287

4) ! r/r Oirmalh Frryisnd
"
bcy der Bmhaver Mühle br«

legen , auf — Z2v -— —
5 ) i Acker Freyland auf der Nordheyde -, auf z i z 1-5
L) Ern Mannssitz aus dem Orgelbodeu in der Kirche zu

Dm haue , aus — IZ — i§
7) 2 Fraucnsitze in der Kirche zu Burhave , auf 27 — —
8 ) r dito daselbst , auf —- 8 — —
9 ) i zLsdtcngräbcr mit einem Velchcnstein auf dem Kirchchvff

zu Burhave, auf — 2Z
r a ) Sine Grundheuer in Zoha -un kübbra Warfstätte zu Warn¬

sath , zu >2 sch jährlich, -auf — L6
i, ) Eine dito in Harm Christophers Warfstätte im Kattre-

xel bei Burhave jährlich»;« , Gmthlr . 4 sch . , auf Z1
12 ) Ein Morast bei Brockzetel, aus — 9 — —
, Ein dito bei Brill , auf —— 9 — ^

gewürdigkt worden , am zken Sttob . rten und Zoten .Rovcmb . 1791 - des Nschtm
'tW

»in

6 ich-
7

i r r/rw»

12
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AM 2 Uhr , in der Mtkwe Decker DchLusMg M' Wittmund öffentlich festgeboteu , UV
im lenen Termins denen Meistdwkbeuden zum E .genthum tugetchlagea n e den . Di
Condikiones lind bey .» Ausmiener, Qucke« , graus einzgschen, . uno sür die Gebühr. ab .-
schrijtiich zu haben.

i 2' Vermöge des Hey dem Amtgerichte zu Mktmund und Elens affigirten SO »,
haffations» Patents , sollen die zuru- Nachlaß des weil. Krämers Andreas DarvetL gehö¬
rige Immobil -S '-ückeals

L) Ein Hauß mit Garten in , der Mählenßraße MWittmund ^ Welches nach Abzug
der hasten auf - 3 zo 3Uhir.

r ) Ein kleiner Garten hinter des Kaufmanns keiner Garten belegen-
Z ) Ein T .' fiuorast bey dem Müggenkrug , unter den neuen Morsten im

Amte Friedeburq, so aus - i 6
4 ) Eine Mannsstelle in der Wittmnnder Kirche im Stuhl Num . loz,.

unwr dem Norder Hriechei , so auf — L'5-
5) Eine Frauen ätz Stelle daselbst im Stuhl Nr . 6 z . im hintersten Rum.

mel , gleichfalls auf - -— tz - -
6) 4 Tsdtenqräver aus dem Wittmund'er Kirchhofe hinter dem Brants-

scheu Mgräbniß Keller an der Straße , auf- —— 8 —
7) z Todtcugräber daselbst hinter der Wittwen Sax Hause, , so auf 6-

eidlich gewürdiget worden , am 5ten Sctob . rNovemb . und ZQNssemb - d . I . in des^
Weil. Kaufmanns Deckers Wittwe Behausung in Wiktmuuü öffentlich ausgebotsn, unh
im lezten Termins denen Mrisibjethendea zugeschlagen werden : Die Condttioncs sind-
beymBusmiener Onckru gratis einzusehen, und für hie .Lebühr abschriftlich zu erhalte »:

rz Vermöge der bey den Amtgerichke» zu Wtkmuud und Es>nS ajWrttn
Subhassatwns - Patente , sollen die zur Coucurs- Masse des weil Schmiedet Johaim-
Jürgens Otkcken gehörige beyde- respeetive im Mühlenstrasser- Qüarlicr , und ja der-
Burgstraße , im Rundeler - Quartier zu Wittmund, - bslegene Häuser mit. Gärten , wel.
che nach Abzug der Lasten auf 225 und 2 iQ-Nchlr. m Gold eydl .ch taxiret worden,
am 4ken Dctobr rtenundZOken Roveurbr. 179l - drs Nachmittags um LUHr in der
Wittive Decker Behausung dafeldst, . öffentlich seUgeboteu, und im lezten Terminv de,
uen Meistbietnidea zngeschlagen werden . Die Bedingungen sind beyüi AuSmicner Oncke'L
einzusehen , such für die Gebühr in Abschrift- zu erhalten.

rchDer Mäkler Mons . SyMLH .Sywets et Eens zu Emden ssnd LheilungthalOr
Z : sonnen, drry Sitzstrllen in der dasigen grossen Kirche, als zwey im 2ssteo und eine im
47sten Stuhl durch dasiges DirgauLungsdepartement am 2tru und yten Der . 1791 . öf--
ftntlich zum Verkauf auspräsentiren und im leztern Lermino dem Meistbietenden los,
schlagewzu lasse«:

Des wevland Dürgerhauptmams Bartholomäus Campen Wiktwe zu Em¬
den ist freMillig resolviret , da« daselbst an der Kirchstrasse in Comp. 4 No . 5 ; stehende'
wohleingerichtete Haut durch dasselbe am sxNov . sodann 2 nnd 9 Dee . 1791 . gleich,
fM öffentlich feilbiettn und im leztemTermino dem Meistbietenden losschlagen zu lasse».



rsstL

rd Bermögs slkGreMl und aus dm Amksttlchtt zu Emden usflßlttm EG
WWMMttlttL Mit hkygkfütztt« LsdStttöniLui , ssll , oufAumchen der weyl - GWk
Gttmdcrr Eiden , deren zu Greetsiel belegend , auf tSLz fl . m GslS kydlich gewsitbiZ!
M Haus und Gatten enm -asnexls tt perttr-ke-tiit in drehr » Ltti/Lkivnßirmikrn , o !t asi
4 und 9 Dmmb . uächsiküaftig auf der hiesigen Airttgetichkistude, stdüvü am röten

ef »«d . zu ' Gkkitslei m des Poffbaikers OieM Haust , stbsasm -et unötm iezre« Lermins
SemMeistbietenden,- salv« üpprsdatiskeJrrdicii , zugrschlagkn iverLek -.

- L xe unL Esnbttlvner sind sowol ünt dem hiesige » VMgerichke, vls Hey dem In»
Meommissauo und ALsM'.euer Schelten M Ciksichi Und für die Gebühr abschriftlich zu
bekommen.

UedriiMk inrd denen etwstgen unbekännketi aus dem
'
Hypitthequcn . Buche Nicht

»önsnrendeki NealPrätekidenreu bekannt gekracht? baß sie zur Tonsrrvation ihrer Gerecht-
siiwe sich bis zum gedachte » Termtno Iinkationis et subhastakionir zu meiden- und ilre
Ansprüche dem Gerichte anchzeigen , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben » daß
ne nach erfolgtem Zuschläge damit gegen den neuen Besitzer, und in soweit sie das Grund¬
stück betreffen, :uchr Wetter gehöret werden sollen . , -

. Pewsum am Kövigl . Amrgerichte, den irteü November 179
'
! .

rs Den 24sten November will der hiesige Schiffer Heyke V Äer et Eönsortm

auf LeM Norder - Siel eise schöne Ladung Nordisches Holz , als schwere Balken , Jüffrts,
Sperren -Siockm, Dielen, in Summa eine cswkiete Ladung , öffentlich durch den Aus-

Mttger Ldedea von Velsen ausmienen lassen.

k7 Dis Erben von wer ' . Aalberk Hlüderks Wittwe, Greetje Eggers Lanssiiig,

Kaufmann I . Buismann et Sonsorteri sind auf vorher ertheiits gerichtliche Eommißioü

willens- nm Mittewochcn den fte » Deeembet ali -.rhanS Mobilien, üis Tische,,SviWl,
Siüdle , Kupfer, Meßing, Z 'nnen urd Eisen , Betten und B tkgewai d , sodann Zwurr

meistckSqcräkbe , Mühle, Kli- psn ühle w . und was weiter zum Dörschem komme » wird,

in Jemgum öffentlich verkaufen zu lassen . - ? - - - ,,

Am Dünnerßüge , den 8ke » VekeMbek, wollen die Erben von wkit -iAalderk M,.

de : ks Wtttwe ihre
'

zu JeMgiun an der Sielstrasse stehende BchausvW cum anueMtes

Nachmittags um i Uhr in Lögt Meyers Hause daselbst den Meißdieteuden össti -knH

verkaufen lassen«

rg Auf von dem wollöblichen Amtgerichte zu Kriedeburg crfheikte komimD«

soll des weil . Rencke Nödeu zu Kteinhorstru auf der sogenannten Helltitte belegend uuö

auf z ' rrNchr. sch . 7 / r w . nach Abzug der Lasten eidlich ZewÜrdigte HümPtte

cum anaexi» et perkiaeatiis am taten Januar nächsiküuftig auf der .HrteöeburgeeÄMF-

siube , jedoch Mit Vsrbchaik der gerichtlichen ApptsbattoN, an den Meistbietenden öffent¬

lich verkauf wttdcn . Kauflustige könne » sichalso dazu an gedacht M Lage uNdSM

klnfinden , bieten , Lreckgeld zirhei ' , und der Meistbietende de» Zuschlag gewärtigen-

th Des Albert' Janffcn Erden Dwck Willöstii et LoNsorlenzu Dunum sie- ,

schriebene Güter , a!s Hausgeräkhe, Zinnen, Kupfer und Messing , z Stelle « Bettzeug,
pl.



A m. 42 Fuder Rocken, ig Fuder Hev, -io -Fuder Haben- y Fuder Buchwektzen, und
6 Stiege Alachs , sollen zur Bef - iedigung des Clas Janssen Erben, Jan klaffen et ksn»
sorten, am bevorstehenden L>len December, Vormittags um ro Uhr, bey derselben
Dehaujung in Dunum öffentlich durch den Ausmtenrr Zucken verkauftwerden.

Verheurungm.
r Da die auf dem Landschaftlichen Wunder Polder belegrue WyHamster Stück«

landeu, als
Zz Diemathen zri Rüchen , welche Haue Berens, Meusse Wreben Dietor Md

Hirmch Tjabrn Groeueveld
42 Diemathen 2 ! r Ruthen , welche Ockel Arsns und Hinrich MeinerS
17 Diemathen 126 Ruthen , die der Marken Harms
i <: Diemathen § z Ruthen , und ra Diemathen 178 Ruthen, welche Brune Endes

Hspkes Erben und Gerd Janssen Hopkes,.
gegenwärtig in heueritchen Gebrauche haben , May 1793 pachtlos sind , je ;twiederum
auf 6 Jahre, von May 1793 bis dahin 1799 , öffentlich an den Meistbietenden ver¬
pachtet werden sollen , und dczu Terminus auf Donnerstag den 8ten December nächst-
ckönftig angesktzet ist ; so müssen dieLiebhaber D dem einen ober andern Stück sich alsdann
Vormittags um 12 Uhr, hirselvsi auf Der Landschaft emfinden, und auf die ihnen vor;««
lesende Condüwnes ih : Bott erö neu, däbey aber mit guter Bürgschaft versehen styu-

König !. Preusil. Ostsrießl . Landschaft! . Administration» - Collegium.

2 Auf erhakreus gerichtliche Commißion ist Der Herr Pastor Brummer zu
Wolthusen gesonnen , seine zu der Pastorey gehörende 4.6 Grasen Bau- Weide- und
Medeländer öffentlich durch Sen Ausmiener DJe bey Stücken, drey Jahre lang um
May 1792 anmkreten , verheuren zu lassen . Liebhaber können sich auf anstehenden
Donnerstag, Sen 2gsten dieses , zu Wolthusen in des Ausmieners Dose Wiklwen Bk»
Hausung des Wachmiktags um i Uhr rinfinden , und gefälligst heurem

Gewer , so Eusgedotm werdm.
1 Die Armen-Bovßeher zu Upleward haben MMni a. r . 422 fl. in Gold ge«

gen gnügige Sicherheit zinelich zu belegen. Wem damit gedient ist , kann sich bey dem
buchhaltenden Armen - Vorsteher daselbst melden . Cornelius G. Dircks.

2 Der Kleidermacher Wilhelm Friedrich Ries zu Aurich hat als ksrakor
sofort 202 R HIr. - n Courant zinsbar za belegen. Wer davon Gebrauch machen, und
Sie gehörige Hypochecarische Sicherheit stellen kann, wolle sich gefälligst bei ihm melden.

g Arend Mammen ,n Warnsath im Amte Wittmund hat tut. nomine Eibo
Oltmanns Kinder 222 Rthlr . Gold zinSlich zu belegen. Wer solche verlanget, melde
sich bei demselben.

4 Der Kaufmann Reemt G . Egers zu Norden hat pl. in . 622 Rthlr . in Gold
als Curator von well. Hausmann Gerd Behrend« Kinder zinsbar zu belegen. Wer von
diesem Gelbe Gebrauch machen^ Md gute Hypothek stellen kann , wolle sich bei ihm
melde« .

( No . 47. H h hhh h h ) Cikg-



Citationes Creditorum»
r Vom Amtgerichte zu « urich werden « Kr und fede , welche sus die zw.

reff von den Brüdern Rudolph und Duck Harms - gemeinschaftlich, nachher von Ru«
Loiph Harnrs allein besesstvedarauf von diesem an die Eheieutt « bbo Jhmeir Poppin --
ga und - Hllcke Rudolph , privatim , ssdana vou diesen Eheleuten muerlkch an den Mül-
kr klaaS Janssen zu Groothusen öffentlich verknuste an die Marienhaser gemeine
Dresche schNettende Velde - und Mehl - Müh e mit Wobrhause und Garten , ein
Elgenthum « - Pfand - Dienstbarkeits oder sonstiges Real - Recht haben möchten , öffent¬
lich vorgelasen » innerhalb z Monaten ^ längsten« am rZteu Decembxis Vormittag «,
ihre Ansprüche anzumeboen , und deren . Richtigkeit nachzuweisen, umer der Warnurg,.
daß die Ausdiribeude mit ihre » AnsprüHrwan diese Mühle rum annexis werden präclri-
dirt «. und ihnen ssws ! gegen den jezzigrn Destzzer Claas Janssen , als gegen die sich
meldende » zur Hebung kommeude Gläubiger, , ein ewiges Stillschweigen wird auh-
rrleget werden»

L My dem König ?» Amtgerichte zu Berum - ist Citatio Edirkalis wider alle
Wikings - wskcheauf den , von dem Johann Wilhelm Mcncke in kondon an den Deich»
richker Heycke Gsmmels Frericks , am Wesiner alten Deich privatim verkauften -Men
Antheit ei ^es in der Nesmer . Grode beiegenen Platzes rum annexis nebst den dazu gehö¬
rigem PMerlairden , Hevgstkolk genant, , einigen Real - Anspruch und Forderung , wie
auch Wherkams --Recht oder Servitut zu haben vermeinen , cum Lermnio van . g Wo»
uaLa und reModuktioafL aus den i örcu Dec °. cum pöna . iuris , solttn erkannt --.

K Nachdem der Eime Sebes zu Bunde vou dem Jan Giers zu Amsterdam;
«in Haus, . Gariru und Stückland auf Altbunder Neuland belegen , öffentlich angckaufet
und vermöge angebrachten Prsvokatisns - Gesuchs , wegen aller Ansprache auf diese Im¬
mobilien gesichert seyu willt so werden hiemit alle und rede , weiche an obbeschricbenkS
Hau «, Karten und Stückland , oder «n die Kaufgrlöer , aus einem rechtlichen Grunde,
in specir Pfand - vberf Dienstbarkeit « - Rechls wegen Anspruch haben möchten , edictaier
aufgesordert , sich damit innerhalb z Monaten , spätestens in termino xrä >!usivo den
Lttw stebp k7yr , persönlich oder durch zpläßige bevollmächtigte mittelst Production gk-
Köpiger Beweist , bei diesem Amtgerichte zu melden , unter der gesetzlichen Warnung:

daß die ausbieibende Real - Prätendentes mit ihren etwaigen Anbrüchen an diese
Immobilien präeludiret , und ihnen in Hinsicht derselben, des Käufers und der
unter die sich etwa meldende kreöttores zu rerthestenden Kaufgeider eia immer»
währendes Stillschweigen aukrieget weiden All.

8ker im Amtgerichtedem rrten Oktober 1795.

4 Der Justitz - Oommissarius Hsting zu beer hat von den Vormündern über
west» Jnstitz Commissärii Gryse Kmder , deren Mutter Hilfe van Aswegen , Westvre
Liadeu und Kaufmann Joh . Hinr . Garreis sen . ein von dem Justitz Eommiffaris Gryse
»achgeiasftneS , vou dessen Vater dem weil . Rentmeister GryA herruhrendes , auf dem
Kamp zu keer beieqeues Haus cum annexis , öffentlich angekaufet , und die gewöhnliche
Edictalkitation contra guoscuugue solchen Hause « Präteadeuk « ergehen zu lassen , gebeten.

Diesem»



DiesenmaH werden denn Eremit alle und jede, welche an eben beschriebenes Harrt
cum Lknexis und dessen Kaufgelder aus irgend einem realen Grunde , in specie aus einer
Hypothek oder Servitut , einigen Anspruch zu haben vermeinen , edickaliker ausgefordert,
fich damit innerhalb z Monaten , längstens aber in termino präclusivo den istenAebr.
1793 , yeisdnüch oder durch zulässige Levollmächtigte , mittelst gehöriges Leweiß bei
diesem Ämkgerichte zu melden , unter der Warnung ::

daß dw auSdkibende Real Prätendenten mii ihren Ansprüchen präcludiret , und
ihnen in Hinsicht des Immodilis, , des Käufers und der , unter die etwa sich mel-
denden Crebttoren zu verthsitraden Kaufgctoer ein ewiges Stillschweigen auserskgtt
werden soll.

Leer rm Anitgerichte , den rrten Ott . i79r.

z Es haben die Eheleute Ränder Hinrichs , und Mesche Reiners zu Da-
kemshr , von den Eheleuten Memdert Heyen und Haaske Drreus zu Potshausen ei«
nen iu -Lölmhusen deleqcuea von Haue Eikrs herröhrenden Hrerd Landes , cum an-
nexis prioalim angekauiet , und zu ihrer , der Musern Sicherheit um ein gerichtliches
Äu fgebLsh aller und jeder des augekaufttu Immobilis Prätendenten , und Erdsnung
des Liquidatio ^s - Proceffes aagesuchet,

Lieftm zur Felge werden dann auch alle und rede , weiche an obbemeldeten Derrd»
Landes , ur-d dessen Kanfschilling aus irgend einem realen Grunde , in specie ex jure
rctractus aut Maoris Anspruch zu haben vermeinen , ediclaiiker vorgeladcn , sich da¬
mit innerhalb Z Monaten längstens ln Termino präclusivo den raten Januar 1792.
persönlich oder durch zulässige Devollmächttgte Key diesem Amtgcrichte zu melden , und
chik Beweise davon anzugebm , « iik der Warnung:

daß die nicht erscheinenden Real > Prätendenten mit ihren Ansprüchen an diesen
Heerd > Landes cum annexis präclndiret -, und damtt in Hinsicht desselben, deS
Käufers und des Kaufschillings zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte , den röten September 1791.

6 Bei dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen der Erbe » des well . Menke
Meisten Wittwe , Eke Hastes Fischer , des Kaufmanns Jacob Hasses Fichrr -curat.
Jacob Dirks Fischer Kinder noie . , sodann der Wittwe des weil . Hasse Behrens Fischer
silii noie . cikatiy edictaliS wider alle und iede, welche auf die Nachlassenschaft der benann¬
ten Menke Meuken Wittwe sowohl , als auch des weil . Menke Menkcn selbst, dessen
Erbin erstere geworden , iure hereditano , vel crediti , oder auc irgend 'einem andern
rechtlichen Munde Rcalansprnche -oder Foderungen zu haben vermeinen , cum termino
von z Monaten et reproductivaks ac amiotationis auf den gOsiea Jan . a . f, , des Mor¬
gens l 0 Ahr , unter der Verwarnung erkannt , daß in diesem Termin die ausaebliebenr
etwaige Erbschaftsprätendenten mit ihren Ansprüchen aus dem benannten Nachlaß yrä<
rludiret , und ihnen deshalb ein immerwährend Stillschweigen auserleget werden solle.

Signatum Nordä in Curia den rgsien Oktober t79l.
Amts Verwalter , Bürgermeister und Rath.

7 Nei dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen der Eheleute Jibbe ? .
Psppingg und Foelke Mimkes , citalio Metalls wider alle und jede , welche aus das im

Oster-



ross

Osterkluft6te Rstt su 8 No. 99 . belkgene, von ihnen privatim angekaufte Haus des Do»
de Wicken Willen, nebst den dazu gehörigen , über der Lohne belesenen beiden Aekern-
und sonstigen Annexen, Realarsprüche und Fodcrungeu , Serviiut oder Räherkauftreckt
zu haben vermeinen , rum termino reproduelionis et annstationis ans des z i Jan . a . fnt»
des Morgens ms rollhr , unter der Verwarnung erkannt , daß die Ausbleibende mit
ihren etwaigen Ansprüchen an das Haus cum asmxis vräcludiret, und ihnen deshalb so»
wohl gegen die Käufer, als auch gegen dir zur Perception gelangende Gläubiger, ein kwft
zeS Still chweigen auferieget werden solle»

Eignaimn Nordä tu kuri «, den 24 Ockob . 179 -1.
Ainksverwalter Bürgermeistire und Nach.

8 Beim Amtgericht zu Esens iss auf Ansuchen des Hausmanns Hinrich khri»
stophers , zu W rdnm , wegen des von dem Deichnchtsr Bartrsm Janssen Remmers,
mn Neuenharlmgex Srehl, privatim erstandenen , zu Werdum belegeneci uud von Johann
Siuts Janssen herrührenden Platzes cum annexis citatio edietalis erkannt worden . Es
werden demnach alle und rede, weiche an dieses Grundstück einen Rsalanspruch und For¬
derung , aus weichem Grunde es ftyn mag , zu haben vermeinen, hiemk edictsliter vor«
geladen , solche innerhalb 12 Wochen und längstens in termino präclnsivoden ^tcnJanuar
1792 entweder persönlich oder durch einen Mäßigen Bevollmächtigten anzugcben , und
rochtsersorderlichnachzurveisen, unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Realansprüchen an vorgelochtenPlatzprä-
cludiret, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sswo! gegen des Ankäufer als
die sich meldende und zur Perception kommende Gläubiger auferlegrt werden solle»

9 Vom Amkgen
'
chks zu « mich werden alle und jede , welche auf das von

Siekelt khristophers zu Haxmm aus seine beide Kinder Anna Margaretha, des An¬
dreas Philips Ehefrau vor Aurich , uud Christophe ! Siebelrs - vererbte , von Ersterer
dem letzter » zum Minigen Eigenchum abgestandene , durch des Ktzwrn Tod aber aus
Erssrre devolvirte , und von ihr an den Weber Onne Janssen privatim i erkaufte Haus
mit Garten , auch 4 Bsuäckern zu Haxtum , ein Eigenthums - Pfand Dlenstbarkeits«
Benährru-ngi ' oder sonstiges Recht haben mögt « » , öffentlich vsrgeladcn, ivnerhalb-
9 Wochen , längstens am roten Januar 1792, ihre Ansprüche anzumelden , und deren
Richtigkeit nachzuweffen, unter der Warnung , daß die Ausbleibende mit ih§eu Anbrü¬
chen au dieses Haus mit Garte » und nBauäcktts werden präcludrrt, und ihnen svwol
gegen den itz gen Besitzer Onne Janssen , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung
kommende Gläubiger , rin ewiges Stillschweigen wird auferleget werden.

10 Reim Königs . Amtgerrchke m Berum ist über das sämtliche Vermögen der
abwesendes Eheleute Willm dlivj s und Teetje Oltmann « am Nesmer Suhl , der gene«
rale Coueurs eröfuet worden . Es werden daher nicht nur gedachte Eheleute , sonder»
auch deren kreditäres hiedurch edictalker verabladek , in termino rcproductionisedicka«
llium , als den Sten Dec . s . e. hieseibst zu erscheinen , Erstere um wegen der Nnfviüche
ihrer kred ton'N Auskunft , auch ibver Insolvenz und des Verdachts eines muthwillqen
Dangiwwms halber , Rede und Antwort zu geben, keztere aber um ihre FoderunM
t» proßlireli und zu justißcire « , unterderVerwarnung: daß wider dieGmeiuschuld-
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rrrr ansonst der Criimnal- Prozeß eröfnet, und was demzufolge Rechtens wider sie erkannt
die auffesbleibende kreditsrrs aber mit allen ihren Forderungen an die Maste präciudirer
und ihnen deshalb gegen die übrigen L : editsxcs eia ewige« Stillschweigen ariferlcgst
werden solle.

UelrigenS werden alle diejenise, welche en diese Masse etwas schuldig fern , oder
Pfänder von den abwesenden Gemeinschuldneni in Händen haben mögten , bei Strafe
doppelter Zahlung und bei Verlust ihres Pfandrechts angewiesen , solche nikAsriden als
hem hiesigen gerichtlichen Dcposiko resp. anLzuzahicu und kuizuhäudigeu.

Berum im Amtgrrichte, den iS Sept. 179 r-

Li Beym«mtgericht zu Wlttmunö ist auf Ansuchen des LaSeWeyerts LR'ben
zu Updorff , citatio edrttalis wider alle diejenige , welche aus die von demselbenöffentlich
erstandene dem Lübbe Tatzen zuständig gewesene Warfstättc mit p . m . 7 Acckrrn kandes p.
Updorff Reaian pruch zu haben vermeyurn , cnm kermino präclusivo auf den 7 Januar
1792 unter der Warnung erkannt, Saß die Ausbleibenve mit ihren etwaigen Kealansfrü-
chen an dieser Grundstück präcludiret , und ihnen in solcher Hinsicht ein ewiges Still-
schweigen auferleget werden solle . . . .

12 Bey dem Königs . Amigerichte zu Stlckhausen sind ad instaukiam des Aren 'S
Weyerts Edietales wider alle , so auf das , ron dem Johann Hinrichs junior ihm per
restaimntum vermachte , von dem Gerd Christians Rascnbohm herrührcude Haus und
Land auf dein Holter Mohr , ex crr- ite Kredit ! , retractus aut qusvis alis Spruch uns
Forderung zu haben vermeknen , cum tcrmiro ad annotmdum von 6 Wochen et reprg- -
Luctionis ans den 2z . Derember pöna Mis elkannt.

ix VomBnrtgerichtezu Aurichist zur Vorlegung des pgrlKussigcnDistribukwns»
Plans in Sachen des Kaufmanns Harm Schulte zu Timmel LovcursusTreditorum termü
uns auf den 2gsien Rc-vrmb . angesetzet und werden Credikores dazu mit der Warnung
vorgcladen , daß auf etwaige Erinnerungen der Au; bleibenden nachher keine Rücksicht go«
Kommen , sondern solchem Plane gcmäs urit der vorlänsßgenDistributionwerde ver¬
fahren werden.

14 Bey dem Stadtgerichte zu Aun'
ch ist per deeretsm öe 14 Nsv . c. über das

unzureichende aus einem Hause hleftlbst , ein Paar Todkcngräber und eisigen Mobiliew
bestehenae Vermögen des Kramers Johann Gerhard Wienholk der generale cvncurs er.
öinet . Es werden demnach alle und jede welche ans diese Vermögensmasseeinige Fods-
rung und Ansprüche haben mögttn hicmik edrttaliter vsrgeladcn , in drehen Monaten
längstens aber in den auf den 21 Febr . 1792 Mg - sczttn Te min entweder m Perfohn oder
Surch zulaßige Bevollmächtigte, wozu die hiesigen Justlzcommissarien Advocatus Fiscf
Jhering , Adju etus FisciBlok » de Pokt re und Tjaden vsrgeschlagen werden , ihre
Ansprüche anzumelden und deren Richtigkeitgehörig nechzuwcisrn, sich auch über daS von
Sem Gemein chuldner nachgesuchrs benesi ium ceßionls bonorum zu erklären , unter der
Verwarnung r

daß die ausbleibende mit allen ihren Forderungen an gedachte Masse Nräckudiret
und idnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewige« Stillschweigen auferlege?
auch sie m das beneßcmm ceßrvr. rr bonorum alsconseutireuh geachtet werden sollen-
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'
Zugleich wird aller, denen , welche vem Gemeiuschulkuer etwas an Geldr , Sachen,

Estec' en oder Briefschaften hmker sich habe», angedeuket , demselben nicht das mindeste
davon zu veiabfolgen , vielmehr solches dem Gerichte 'ssrdersawst getreulich anzuzsigen,
und, jedochWir Äordeh «rt Ihrer daran -habradra -Rechte , in das gerichtliche Depositum
ab;u !ies -: rn . unter der Warnung:

daß, wenn demvbnerschtet dem -Temeinsihuldner etwa ; bezahlt oder artige«
cvtwoner w'ürdk ' solches -ür nicht geschehen geachtet, und zum Besten der
Maste anderweit ckkvgtt! leben , wenn aber der Inhaber solcher Sachen oder
Gelter dieselben verschweigen oder -zurückhalten sollte , er noch ausserdem alles
seines daran habenden Unterpfand , und .andern Rechts für verlustig erkläret
werden wird.

SlgMtum Aurich in Curia, den ^ ken November 1791.

N o tification es.
1 Jan Hoben Mens zu Klein -Midlum ist Vorhabens , seine Behausung,

welche er selbst bewohnet , und worin seit serschiedeneu Jahn -n die Wwtbschafkund
Dierbrauerev mit dem besten Suceeß betrieben wo ckcn, aus rerfthiedenen schönen Zim¬
mernund einer ObenrLammer,Uuemgrossen Keller , nebst räumlicher Scheune undgrossen
Garten , sodann dazu geböngrnDraukrevgerökben, als Kessel und Kuren r , . bestehend, auf
3 oderü Jahren zuverheuren . LiebhOer können mit brineldeken -Ubbrns Persönlich oder
durch postlreyr Briefe conttahiren.

2 Nachdem die Ausmienrrey - Gelder des weiland Michael Sassen HinriHs
beym Werdumer alwu Deich Modiliair - Nachlaß, um Wevnachken dieses Jahre« ein«
kommen ; So werden samklrche -'Eredikvres des vorbenanute" Michael Sassen Hinnchs
hiedurch aufgesodcrt und erkvchtt-, sich von dato an , bis längstens Weynachtennächst«
benorstedend , bei m Bürgermeister und Nv ^ario Lamberti in Ejens zu melden , und
ihre j Forderungen sie bestehen worin sie wollen , auizeichnen zu lassen , undHieruächß,
so ferne solche richtig besunden werden , vom Vormunde Peter Zecker Nicken aus
erlvchmen Ausmienerey. Geldern , so wert so -ch reichen , Bezahlung zu gewärtigen.

z Nachdem des Hiesigen Sckwachheits halber sub Turakela stehenden Schu¬
stermeisters Albert Zcemann Tochter . Taalke Zeemanns , ihrer Gericht^kundigen schlechte»
Aufführung wegen, Pro prodiga erkläret worden ; so wird dem chublr- o hiemik solches
unter der Warnung bekannt gemacht, gedachte Taalke Zeemanns keine Gelder m ba 'gen,
oder sonst mit selbiger zu negotiiren , indem alle von ihr ohve Vorwisien und Genehmigung
der ihr gerichkitth bestellten Turatoren , Waalke Waalkes und Ehnstian Harn?«, einzu«
gehende Negviia als nickt geschehen anzuiehm , geborgte Gelder nicht erstattet , und
das von ihr verkaufte unenkgeldlich vom Käufer rest,timet werden soll. Sign . Emdä
in Curia, den 2 ? sten Octsber 479 r » .

4 Sollte jemand -gesonnen seyn , um ein gutes Ziegeiwe^k , wobey eine gute
wohnbare Behausung, insonderheit wann es in Reiderland an der Embs gelegen ns."?,
um nächstkünfügen Frühjahr anzutreken, zu verheuren , der geüebe sich je eher je lieber
bei dein Hchinäckler Voget in Emden l» melden, bei dem nähere Nachricht zu bekom¬
men ist.
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s Der Pächter de- großen Beningaischcn Schakrhauses in Dornum Dcrcnd
Georgs warnet hiedurch öffentlich das Publicum , keine Ft ' ßpcöder auf kre an beiden Lct^
ttn des Weges von Dornum nach Westeraccum llcucridc Bcnioaaische Lande zu ercrciren,
mffftn derselbe von seinem Eigner angewiesen worden , solches nicht zu statturcn , und
denieniqew, - welcher sich örefes j» Schulden , körnmeulässet , gerichtlich darüber ln An¬
spruch zu nehmen.

6 Da ich unterm r § . Septtmk . d . J ° mit Schiffer Eh me Llaasscn Aden
nach Caroünenffel r Elfte nnd ' r Korb gemerkt mir einem Kuiimanns Mc -k ein
doppeltes k " und L. 8 . vorstcll-.md Nro . l a L abgesandt habe- , die dieser Schiffer aber
nicht an ihren bistimten Ort abgeliefert hat , und ich veimürben ,!n ff> daß diese beiden
Theiie ikmank en geiiesert worden find , der nicht wissen kann wo sie ding chören - so habe
ich dies zur Nachü -cht für die Gegend von Benier - und Tarolinenstei rinrücken lauen und
sollte meineVemmthuna gegründet seyn , so « suche ich sehr freundlich den Herrn Besitzer-,
es Mit allzuzeigen und werde ihn a ' kdan» für die Unkosten: fchadlo« hatten.

Bremen dm zkea Wvemb, . r79 r . Jennrias Schillinge

7 - Die Spetter - Fehn Compagnie ist Willens , nachdem sie diesen Sommer
mit grossen Kosten ihre Wyke verlängert hat , an Heiden Setten Nieser neuen Wyke einige
Parken Torfgräbercyen M vrrheuren ; Liebhabere wollen sich also in den bevorsteh ndea
Hebunqstagen and zwar , am 2zsteu Novemb .. in dem Speizrr ^Dehn Eompagniehause
einfinden. .

Zugleich will , dieselbe einen Versuch machen , an jeder Seite der Wyke eine
Hausstelle und ein Kiel - Stück am Postwege , gegen überdemkompagniebauseauszu-
lhan , wvzu dieLiebhaber gleichfallseiaaeladen werden » I . Ovdea.

F Am 28sten November soll
'
zu Erenkurg verschiedenes schweres Jprrn ' Holz,

wie auch gepfropfte junge Obstbäume von der besten Gattung, , alle zum Verpflanzen ^ ver¬
baust werden»

9 Jacob Siemons Erben in Arre ! Haken re cr Stück , Jacob Samuels iw-
Hage so Stück , Elias Hartsgi in Hage 120 Stück , in Summa g2o Stück S chaaf-
und Lämmer .» ffclle, alle selbst geschlachtet zu verkaufen . Kauflustige Nnncu sich gleich
kiufioden, und nach Belieben kaufen.

io Zen Lclseeps - 'siMMeidaaskLtsr I ) . Luistsf ^ mükn is uit
äe Ist -rnä te - koop een . niecivve Linaeks Holl L.an1e 72 , vv^ ckt iH et
ästoll 8 voeten et brüten bet beficbeeten veerüiF ^ mle , >viernp
xsaäinA bet mo § te ^ vn >. ^ ebsven DA b ^ voorAenoemäen invinäen
E't eontrabeeren»

11 Ein junger Mensch , weicher einige Jahre key einem Amtgerichte als
Schreiber sunqirt hat » und erssrderlichenfalls Zeugniße seines Woblverhalttns bep
tubringeu im Stande ist, suchet auf Ostern 1792 eine ssorrditton als Schreiber . Wer
doa dessen Diensten Gebrauch machen kann , wolle sich gefälligst bcy dem Kauf-
mam Lautzius in Aurich melde» , welcher nähere Michrlcht gicbt.

12^
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72 Ei Hak jemand untenstehende schöne HMadische Werfe für bestehende Pres¬
se zu verkaufen , solle jemand dieselbe zu kaufen belieben , der kann sich deshalb en den
Buchbinder Schutte in Norden wenden , als : /

1 ) Wlkrrie van MejUtroinv Lara ^Lukxerstisr-ä , door L . Locüer ea
L . Oecüon voor 4L z 5 üb . lro ' I.

2 ) Dagbooü MMor Zoedo eVertten , in KottordnA §edra§d bzr 60L
deeZoar den OaA clerail ^eMenLia Ver^oldin^ wt 1 ü . i6Üb . bo1b

z ) IL IZentls^ do Lvvasdoid der (lodverl abinge , meb ^ amTierbm-
tzeu van Luloss voor I ü . lroll.

4) Lllo de lÜLodokatien van den -eeer Vermaarden Pillobson in §
Deelen voor 16 ü . boll.

Z) Ossobsnk voor de )en§ä 12 LtrrkLen .door Martinet en van
der Der § voor 9 ü . 8 üb , troll.

Obige Bücher sind alle geheftet und uttbeschmttew, auch noch so gut wie neu.
rz Es verlanget jemand sämmtlicheS zu einer conrpleten Geneverbrennerei ge¬

hörige Gerskhe ; iwer also solches aözustehcn oder zu verkaufen willms ist , beliebe sich bei
dem qualißcirterr Bürger und Gastwirt- Dirk Melle in Aurich zu melden, der nähere
Anweisung zu geben im Stande ist.

14 Habbe Lamberts Wiktwe in Nesse ist willens , ihre bei Aurich au der Julia-
nenburg belegene Stücklanden, das sogenanute Sekt, in zweyen Kämpen bestehend, welches
seit lange» .Jahren von Mons. Hofmeister -Mutzet worden , aus Ser Hand zuverkaufen,
allenfalls auch m Erbpacht auszuthun, primo May 1792 anlutreteu. Liebhaber könne«
sich bet obenerwähnter Witkwe oder bei Mencke Lamberts aus Harketief bey Neffe meiden.
Die Briefe werden franco erbeten»

7 ; Da Sie Erben des weil . Drosten und Ritterschaft !. Administratsris bei der
Ostft . Landschaft, Herrn von Closter, zu Norden, jetzt beschäftiget sind, sich auseinander
zu setzen, indeß befürchten , daß noch etwa einige unbekannt gebliebene Rechnuugs- oder
Duchschuldiforderungen unbezahlt seyn, wovon die Rechnungen bis setzt noch nicht einge¬
gangen ; so wird letzt cm jeder aufgefordert, um seine Rechnungen bey der verwittwete«
Frau Drostin von Closter zu Norden, in soferne solches noch nicht geschehen, einzureiche »,
und in soferne die Forderung richtig befunden wird , seine Bezahiurg zu gewärtigen.
Wer sich damit vor Ende dieses Jahres nicht meldet, hat sich selbst die Weitläuftig«
Leiten zuzuschreiben, die damit verknüpft sind , um seine Forderung von einem redender
sehr zerstreut wohnenden Erben nach Verhältmß seines Erbcheils cmjucaßiren.

16 Da die durch den Abgang des bisherigen verdienstvollen und würdige«
Herrn Rectors Müller erledigte Reclorarstekle bei der hiesigen lateinischen Schule durch
den aus dem Rectorat zu Lengerich hicher berufenen würdigenHerrn Rector Essenbrngge
fetzt wieder besetzt ist , indem derselbe am rgten dieses öffentlich auf der Schule in sein
Recroramt ikttroduoiret wordm , und solches daraus durch eine lateinische Rede ange-
tteken , auch am folgenden Tagemit dem Unterrichte in den gelehrtenSprachen mid den

damit



ra «E verbnndesm Wissenschaften des Anfang gemacht Hatz so wird dieses hiemit zur

Wissenschaft des Public, gebracht . Eitern und Vormünder, die gessnnm sind , ihre

Kinder ! und Pflegebefohlene der Erlernung solcher Sprachen und Wissenschaften zu

widmen, haben von nun an Gelegenheit , diese chre Abßcht Hieselbst zu erreichen, indem

man der vertraulichen Hofnung Wt , dasi . sie unter gSttlichrs Segen rn. Ausehrrg des

Unterricht « und derBildung der Jugend i« der hiesiges lateinisches Sä ) uSe die «rwünsch

teste« Folgenerblickenwerden . Leer, den izten November §760.
- - - Im Naim » des Kirchen » Mcht.

Eiishemms.

17 Bei der Wittwe Gaffmanns zu Westerende steht ein kmunröthes Kuhenter,
so« unten im rechtes Ohr mit einem Schnitt gemerkt . Eigenkhümer kSnr.cn sich bei

derselbe » melde«.

18 Da vieles Nachfragen nach dem hiesigen groben Gesangbuche ist, so habe

ich mich entschlossen , eine neue Auflage davon zu mache» ; Mil cs aber zr Dogen stark .
ist , unL viele Auslage erfordert , so ersuche einen jedes, welcher ein Ercmplar vcrlasgct,

sich bei mix zu melden, damit die Auflage darnach gemacht werden kann Das Ercmplar

auf Druckpapier kostet 70 Stüber , aus Postpapier 1 Rthlr . Md ivcrve ich de » Anfang

-cs Drucks- im Monat Februar vornehmes. Auswärtige belieben sich durch postfteye

Briefe entweder Sri mir selbst oder bei den Buchbindern ihres Orts zu melden. Aurich,

den i / kn November 179 : . I . H . L Borgers Königs , xrivill. Buchdrucker

, « Da - ich vernruthe , daß die Cslender -Litek künftige ' Woche von . Berlin zurück-

kommen, so mache einem icden solches hiedurch bekannt ; muß aber ersuche », wer selche

verschreibt, gleich baar Geld ftaneo dabei zn senden , indem ich kessaüs lei« Buch davon

halten kann, und wenn solches nicht befolgt wird, so werde die Briefe unbeantwortet liegen

lasse». Anrich, den - zten Nov. 1791 . Borgeest.

2 n Die Schlächterjudes m WittmunS habe» zusanimcu §20 Stück Lchaax-
Anb LÄsmer FcSe zu verkaufen . Liebhaber können sich bei ihnen meÄru.

2l > Der Zimmermeißer Diederich Wilhelm Ianssen et ksmpagnie zuAurich

verlangen z tüchdge Ammergesellen , welche sofort in Arbeit treten kösneo . Wer dazu

Lust hat, kann sich bei - denselben melden.
-

22 Nachdem in Absicht der Briefe «nd sonstigen Bestellungen an mich schsw
rmiae-Arrungeu « egen meines Namens entstanden , und ich uSter der von DelsenstheL
Familie der einzige ßm, weicher sich m der Jugend nur blvs 1 Hoden geschrieben, und
dis hiezu darin evntinuirtt', welches bis dahin auch immer einer !ey gewesen, indem den

Irthümern noch immer abgeholfts worden ; so rötbiget mich doch em gewisser Umstand,
meinen angeerbtew und rcchkmäß'gen FE !Üea. -.Nüme» , gleich meinen Brüdern und
aodrrn m der Fa miste männlichen Geschlechts, anzune-hMU, und mW iw ffvigr dessen

.LH öden von Velsen zu schreiben , welches ich einem Wen , de - Mit mir in Cos.
srspondenz und sonstiger Connerivn Kehrt, hiemik Lffemlich Sekuivt machen woü . u.

Emden, den r ; ten Nov . 1795 . Dbvden von Vri ^ n,
Accjse - Receptor io Emden.
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2 ? vtr khirurgu « Buchholr ia Emden, wünscht auf kommende» Nevfahrei.
uenvo » honettesElter » woiertograe« rnagen Menschen , - er L»fi hat - re Chirurgie M «k»

öerarn , in - re Lehrer» nehmen.

Todesfall.
Am 4tk» dieser , des Abend« NM- Uhr , gefiel er demHöchste« Regierer

iker kr- «» und Tod, meine« sehrgeliebte« Ehemann Kaufmann Aleke Amme» Decker,
tm Z4fiea Jahre seine « Leben« und in» rrte » Jahre unserer vergnügt geföhrte» Ehr, «ach
einer anhaltenden Auttehruug« , Krankheit von ir Wochen , von meiner und 4 kleinen

Kinder« Seite , durch erneu sausten Tod wegjunchmen . Ich mache diesen schmerzliche«

LrauerfaS alle» Verwandten und Freunden , die keine besondere Tranerbriese erhalte'

habe« , hiedurch schuldigst bekannt, und von ihrer Theitnahme übertrugt , erwarte > *

hem« DepkidS « eztugmrgk» . Esen« de» » 2 Rovrmb . 1791 . .
H. M - Becker , grborne Eymen.

Lottm'
e - Sachen.

Da ««»mehr» die Gelder « ege» der auf meinem kamt vir gefallenen Ve«
Winne «VS der ztr « klaffe 2 ; ster « rrliver kiaffe » Lotterie an alle meine bekannten Ull-

-or . Lolleeteur « von mir ansbezahlt « ordeo , so haben sich die Interessenten wegen der De»

rahlun- der auf ihre Losfe gefallenen Gewinne in gedachter Lotterie , es sc- in der iten
ste « ztr « 4tes oder zteu klaffe, wo selbe ihren kejte» Einsatz gemacht haben von dato an
hi« ;sm rssten Deeember d. I . tu meiden, weil nach Ablauf diese- Termin« ich sür

Nicht « Mhr rmKehe. Emden, den 8 tev November 179 r . Eltmelach I . Levg.

Citatio Creditorum.
Be- dem Magistrat m Norde« ist auf «»suchen de« Tebbe Gummel« «rrd

Siebelt Gammels Dtatr » Ebretali« wider alle und jede, welche auf da-, eine Aeitlang
«n dortigen Hafea m Arrest gehaltene, und daraus ad Requisitionen, de- WohMl.

Amtgericht« in Leer öffentlich verkaufte , und von Provokanten angetanste Schiff des

Jan » Ubbrn suf Warst»g->Iehn Rea!»Änsprache und Federungen haben , eum Termin»
»on L Woche» et reproductioni- auf den Skro Januar 1792 unter der Verwarnung er-

Sannt, daß die « u- bleibeavr mit ihre« etwaige « Real -Aosprächen an bekanntet LM

Präolsdiret, »ad ihar« er» ewiges StiLfchweigs» auferlegrt werde » solle.


	Seite 1079
	Seite 1080
	Seite 1081
	Seite 1082
	Seite 1083
	Seite 1084
	Seite 1085
	Seite 1086
	Seite 1087
	Seite 1088
	Seite 1089
	Seite 1090
	Seite 1091
	Seite 1092
	Seite 1093
	Seite 1094
	Seite 1095
	Seite 1096

